
	▶ Von Ida Wittenberg

Jeder Mensch besitzt seinen eigenen kleinen 
Wissenswald. Wir alle sammeln im Laufe der 
Jahre Wissen an, erlernen neue Dinge und 
eignen uns unterschiedlichste Methoden an 
– wir lassen unseren Wissenswald wachsen. 
Kommen in einem Unternehmen diese Wäl-
der zusammen, entsteht dadurch im Ideal-
fall ein bunter Mischwald. Verlässt jemand 
jedoch das Unternehmen, dann gibt es im 
schlimmsten Fall einen Kahlschlag. Und bis 
dieser Teil des Waldes nachgewachsen ist, 
vergeht viel Zeit ...  

Ein Ansatz, der nicht nur sehr anschau-
lich ist, sondern auch das Konzept der bei-

den Braunschweiger Unternehmerinnen 
Julia Kuschel-Maricek und Alexandra Sie-
ring beschreibt. Denn mit ihrem frisch 
gegründeten Unternehmen „Wissenswald“ 
möchten die beiden verhindern, dass es zum 
Kahlschlag kommt. Stattdessen soll das vor-
handene Wissen in Unternehmen frühzeitig 
gesichert und für andere Mitarbeitende 
sichtbar und leicht zugänglich werden. Ein 
Ansatz, der vor allem den Zeitgeist unse-
rer Gesellschaft widerspiegelt, denn in vie-
len Unternehmen gibt es momentan einen 
Generationenwechsel. Das Wissen der Mit-
arbeitenden, die jetzt in Rente gehen, muss 
an die nächste Generation übergeben 
werden.

Der Kern des Wissenswald-Ansatzes 
bezieht sich dabei immer aufs Wissens-
management. Alexandra Siering ist gelernte 
Kamerafrau und hat Journalismus stu-
diert. „Ich finde es spannend, wie man mit 
Medienwissen sichtbar machen kann“, so 
Siering. Den ergänzenden Part übernimmt 
die Medienpsychologin Julia Kuschel-Mari-
cek – sie hat den Wissenszyklus des Unter-
nehmens entwickelt. Dieser verfolgt ins-
besondere das Ziel, dass das Wissen in Unter-
nehmen auch nachhaltig genutzt wird. „Das 
funktioniert aber nur, wenn klar ist, was 

Wissenstransfer und 
smartes Wissens-
management – dafür 
stehen die jungen 
Unternehmerinnen 
Alexandra Siering und 
Julia Kuschel-Maricek 
mit ihrem frisch gegrün-
deten Unternehmen 
„Wissenswald“.

	▶ Mit Anfang 30 haben Alexandra Siering 
und Julia Kuschel-Maricek das Unter-
nehmen „Wissenswald“ gegründet.  
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das entscheidende Wissen ist und wer es 
braucht. Ein E-Learning, das keiner fin-
det und nutzt, bringt auch nieman-
dem etwas“, so Kuschel-Maricek. 
„Wir möchten also mit den Unter-
nehmen auch noch die nächsten 
Schritte im Zyklus gehen und 
sicherstellen, dass jeder Mit-
arbeitende weiß, wo er das Wis-
sen findet, das für ihn wichtig 
ist.“

Impulse sind immer 
gehirngerecht
Doch wie genau gehen die bei-
den jungen Unternehmerinnen 
das an? „Wir bringen immer unsere 
Methodenkoffer mit und schauen, 
was passt für das Unternehmen oder 
die Mitarbeitenden auch für den Alltag? 
Vielleicht ist es dann eben nicht das Video, 
sondern eher das Wiki“, erklärt Siering. 
Die Arbeit finde in Projektteams von vier 
bis 25 Personen statt, nie mit dem gesam-
ten Unternehmen. Die Schulungen gehen 
dabei selten länger als drei bis vier Stunden. 
„Damit sind unsere Impulse immer gehirn-
gerecht und die Gruppe kann im Anschluss 
direkt in die Anwendung gehen. Da kristal-
lisiert sich schnell raus, was wirklich pas-
send ist“, so Kuschel-Maricek. „Und wir kön-
nen beim nächsten Workshop weiter darauf 
aufbauen.“ Ganz nebenbei werde so auch der 
Austausch und die Zugehörigkeit in und zu 
einem Team über die Projektarbeit gefördert.

Mit dieser Idee ging Siering 2023 zur 
Braunschweig Zukunft GmbH sowie der 

Startup Akademie und durfte das Konzept 
pitchen. „Das ist so gut angekommen, dass 
ich einen Platz in dem Programm bekommen 
habe und weiter an meiner Idee arbeiten 
durfte“, erzählt die 35-Jährige. Sie hat dann 
über ihre Idee, ihre Vision, auch bei LinkedIn 
berichtet und damit das Interesse von Julia 
Kuschel-Maricek geweckt. „Da ging der Swipe 
quasi in die richtige Richtung“, sagt Kuschel-
Maricek lachend. „Wir haben uns direkt aus-

getauscht und festgestellt, dass wir sehr 
ähnliche Interessen haben, das Kon-

zept vom Wissenswald gleich inter-
pretieren, uns dort gut ergänzen 

könnten und auch die gleiche Vor-
stellung vom Leben und Arbeiten 
haben. Es hat einfach gepasst.“

Innerhalb eines Jahres haben 
beide Frauen die Idee des 
Wissenswaldes gemeinsam auf 
ein neues Level gehoben. Da 
sie als Freelancerinnen tätig 

waren, konnten sie schon im ers-
ten Jahr sehr viel ausprobieren, 

in Unternehmen gehen und mit 
diesen zusammenarbeiten, bevor 

sie dann Ende 2024 ganz offiziell 
gegründet haben. „Von einem klassi-

schen Start-up unterscheiden wir uns 
aber. Denn wir haben nicht einfach ein fer-

tiges Produkt, welches es auf einem Markt zu 
etablieren gilt“, erklärt Siering. „Wir können 
unser Produkt nachjustieren, auf Kund:in-
nen eingehen und individuelle Lösungen 
finden. Wir sind nicht auf eine Branche 
beschränkt, sondern können eigentlich mit 
jeder Farbe und Form etwas anfangen und 
unsere Strategie anwenden.“

Führungskräfte als 
Schlüssel zum Erfolg
Für beide Braunschweigerinnen hat diese 
Form der Arbeit und die Länge der Work-
shops auch etwas mit Familienfreundlich-
keit zu tun. „Wir sind beide Mütter und brau-
chen ein gut geplantes Arbeitsmodell, um 
alles unter einen Hut zu bekommen“, erklärt 
Siering. „Wir legen nie zwei Workshops auf 
den gleichen Tag und stimmen uns gut ab. So 
haben wir nie das Gefühl, dass wir die andere 
hängen lassen und entwickeln gar nicht erst 
ein schlechtes Gewissen sollten wir mal aus-
fallen – und unsere Kund:innen bekommen 
immer das, was sie gebucht haben.“ Beide 
betonen jedoch auch, dass sie ein Netz-
werk haben, damit das alles möglich ist. Nur 
durch die Unterstützung von Familie und 
Freunden, sei diese Flexibilität möglich, die 
es ihnen erlaube, alle Projekte im Alltag zu 
vereinen und so für ihre Ideen zu kämpfen.

Julia Kuschel-Maricek schreibt zudem 
ihre Doktorarbeit und möchte das junge 
Unternehmen damit auf das nächste Level 
heben: „Wir haben im Prozess unserer Arbeit 
gemerkt, dass auch viel von den Führungs-
kräften abhängt und die wenigsten darauf 
vorbereitet sind, dass das Team sein Wissen 
untereinander gut teilen muss“, erklärt die 
30-Jährige. „Genau da setzt meine Doktor-
arbeit an, Probanden sind Firmen und 
Führungskräfte, mit denen wir eh arbei-
ten und wir hoffen, dass uns dieser Ansatz 
auch für die Zukunft wappnet. Und dadurch 
viel neues Wissen in unserem persönlichen 
Wissenswald wächst.“

	▶ Das Wissenswald-Konzept sieht vor,  
dass Schulungen nicht länger als drei 
bis vier Stunden dauern und damit alles 
gehirngerecht vermittelt wird. 

	▶ Der Wissenszyklus sichert mit seinem Stufen-
modell Wissen langfristig in Unternehmen.
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